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Viele neue Gaukönige

Manching (smd) Über 700
Schützinnen und Schützen aus
dem Sportschützengau Ingol-
stadt trafen sich in der Manchin-
ger Mehrzweckhalle zum Gaueh-
renabend.

Gauschützenmeisterin Elisa-
beth Maier konnte vor einer far-
benprächtigen Kulisse zahlrei-
che Ehrengäste, darunter Land-
rat Martin Wolf, Manchings Bür-
germeister Herbert Nerb, die
Gauehrenmitglieder Otto Sixl,
Michael Gloßer, Xaver Jakob,
Werner Kammermeier, Arthur
Sieber und Horst Sixl begrüßen.
Den Patengau Pöttmes Neuburg
vertraten Schützenmeister Alois
Helfer und Markus Mayr, ge-
kommen war auch Bezirksschüt-
zenmeister Alfred Reiner, aus
dem Gauschützenamt Karl-
Heinz Kraft und Franz Schmidl
und die im Sportschützengau
vertretenden Vereine mit ihren

Fahnenabordnungen. Ein gro-
ßer Dank ging an den Schützen-
verein Römerschanz Manching,
der mit Routine und viel Arbeits-
einsatz bereits zum vierten Mal
den Ehrenabend ausgerichtet
hat.

Mit dem Gauehrenabend be-
endeten die Sportschützen laut

Ehrenabend des Sportschützengaus Ingolstadt in Manching: Ehrungen für Erfolge und ehrenamtliches Engagement

Maier ein erfolgreiches Jahr. An
diesem Abend werden traditi-
onsgemäß die Erfolge und die
Leistungen der Spitzenschützen
gewürdigt. Eingehend auf die
großen Erfolge sagte Maier, diese
wären nicht möglich gewesen,
wenn sich in den Vereinen nicht
viele Schützen ehrenamtlich für

den Sport einsetzen würden.
Tradition und Brauchtum zu-
sammen mit dem Sport sind zen-
trale Säulen im bayerischen
Schützenwesen.

Ein wesentlicher Bestandteil
am fast schon familiären Gaueh-
renabend sind die Ehrungen von
Schützen, deren Erfolge und eh-
renamtliches Engagement weit
über die Grenzen des Schützen-
gau Ingolstadt hinausragen. Ge-
ehrt wurden die Gaukönige Luft-
gewehr (LG) Josef Bruckmüller
(Alpenrose Ilmendorf), vor Wal-
ter Daniel (Immergrün Gras-
heim) und Matthias Brandl (Im-
mergrün Pförring). Gaukönigin
(LG) ist Michaela Lohwasser (Rö-
merschanz Manching) vor Simo-
ne Forster (Alt Vohburg) und Ju-
lia Osterrieder (SG Altmann-
stein). Gaujugendkönig (LG)
wurde Luise Bösl (Einigkeit
Rockolding) vor Andrea Pfaller

(Bergschützen Hexenagger) und
Fabian Wein (SG Riedenburg).
Gaukönig Luftpistole (LP) ist
Beate Engels (Blücher Spitalhof)
vor Michael Eiglsperger (Adler-
horst Kleinmehring) und Tho-
mas Thiele (Alpenrose Ilmen-
dorf).

Gaukönig Auflage ist Peter
Bacso (FSG Ingolstadt) vor Albert
Lukas und Ingrid Heubusch (bei-
de Bavaria Unsernherrn). Eine
anerkennende Ehrung erhielten
die langjährigen Fahnenträger
Josef Halbig (1896 Denkendorf),
Walter Wagner (Buren Hunds-
zell), Thomas Schön (Eichenlaub
Ernsgaden) und Robert Kreit-
meier (Immergrün Grasheim).
Einen krönenden Abschluss bil-
dete die Ernennung von Herbert
Kreis vom Schützenverein Einig-
keit Wettstetten und Richard
Reichmann (SG Münchsmüns-
ter) zu Gauehrenmitglieder.

Vohburg (zoe) Robert „Dackel“
Hirmer fotografiert „Natur - Flo-
ra und Fauna in Bayern“: So
heißt der neue Kalender des
Rock- und Bluesmusikers („The
Gunmen“, „Rad Gumbo“) aus
Vohburg. Es ist die zweite Ausga-
be seines neuen Formats, in dem
er, neben seinen Lieblingen, den
Schmetterlingen, eben auch an-
dere beeindruckende Natur-
schätze vorstellt.

Immer auf der Suche nach in-
teressanten Motiven aus der
Tier- und Pflanzenwelt und
reich an Erfahrungen aus vielen
Jahren Naturbeobachtung ist
der Vohburger, Jahrgang 1958,
inzwischen besonders sensibel
geworden, was Einschnitte oder
Schwankungen in diesem Be-
reich betrifft: „Das Jahr fing recht
vielversprechend an. Etliche
Falterpopulationen, besonders
die mancher Wald- und Wald-
randarten, waren sogar reicher
an Individuen als in den letzten
Jahren. Aber dann kamen Hitze
und Trockenheit, denen viele
Futterpflanzen der verschiede-
nen Insektenlarven und somit
auch diese selbst zum Opfer fie-
len. Die Auswirkungen dessen
wird man erst im nächsten Jahr
richtig einordnen können.“

Ähnlich verhält es sich mit ei-
nem alarmierenden Vogelster-
ben durch das sich in Deutsch-
land ausbreitende, ursprünglich
tropische Usutu-Virus. Von
Stechmücken übertragen und
wohl ebenfalls von der Hitzepe-
riode begünstigt rafft es vor al-
lem Amseln, aber auch andere
Singvögel dahin. Dennoch konn-
te sich der Fotograf wieder über
einige besondere „Highlights“
freuen. „Einen Laubfrosch (Hyla
arborea) so schön beim Quaken
zu erwischen, den imposanten
Hirschkäfer (Lucanus cervus) im
Steigerwald zu entdecken, und
einen, mit geöffneten Flügeln
posierenden Nierenfleck-Zipfel-
falter (Thecla betulae), den ich so
bisher noch nicht vor die Linse

„Dackels“
Viecherl
für 2019

bekam, ausgiebig ablichten zu
können – das sind schon Glücks-
gefühle für jemanden wie mich.“

Erhältlich ist der Kalender ab
sofort in Vohburg bei Foto Kra-
kowitzer und im Getränkemarkt
Schneider, in Ingolstadt in der
Buchhandlung Stiebert in der
Schrannenstraße 10 und in „Vro-
nis Ratschhaus“, Donaustraße 1,
in Wolnzach im Druckhaus Kast-
ner und natürlich beim Fotogra-
fen selbst.

Würdiges Schmuckstück

Zuerst wurde das Denkmal
gründlich gereinigt, Risse wur-
den behandelt. Danach wurden
der Unterbau, die Büsche sowie
der Zaun hinter dem Denkmal
entfernt, der Vorbau gepflastert,
eine neue Umrandung angelegt
sowie neue Kerzenhalter und
Fahnenmasten gesetzt. Damit
haben fleißige Kameraden wie-
der ein würdiges Schmuckstück
für die gefallenen, vermissten
und verstorbenen Mitglieder
und für die Bevölkerung ge-
schaffen.

Das Kriegerdenkmal in Rei-
chertshofen wurde hier am 15.
Juni 1924 eingeweiht und wird
seitdem von Mitgliedern des da-
maligen Veteranenvereins Rei-
chertshofen gepflegt und in-
standgesetzt. Die letzte größere
Renovierung fand zur 120-Jahr-
feier 1993 statt. Die Krieger-, Sol-
daten- und Reservistenkame-
radschaft Reichertshofen (so der
Vereinsname seit 2000) sieht
sich mit dem Kriegerdenkmal
besonders verbunden. Erster
Vorsitzender Johannes Heiß
dankte besonders den ehren-
amtlichen Helfern und Bürger-
meister Michael Franken für die
problemlose und umfangreiche
Unterstützung.

Reichertshofener Kriegerdenkmal wurde renoviert
Von Verena Vogl

Reichertshofen (DK) Auf Be-
schluss der Mitgliederversamm-
lung der Krieger-, Soldaten- und
Reservistenkameradschaft Rei-
chertshofen im März 2018 wurde
das Reichertshofener Krieger-
denkmal einer umfangreichen
Renovierung unterzogen. Nun ist
es fertig.

Manching (are) Jetzt ist Kinder-
turn-Zeit: Alle Kinder von drei bis
sieben Jahren sind zum Tag des
Kinderturnens bei der MBB-SG
Manching am Samstag, 10. No-
vember, herzlich ein. Bei der
MBB-SG Manching wird dazu
von 13 Uhr bis 16 Uhr in der Do-
naufeldhalle (Von-Plüschow-
Straße 20) ein großer Erlebnispar-
cours aufgebaut. Außerdem gibt
es die Möglichkeit, das Kinder-
turnabzeichen „Löwenstark“ ab-
zulegen. Für Eltern und Besucher
gibt es Kaffee und Kuchen. Kinder
bis fünf Jahre sollten in der Turn-
halle von einem Erwachsenen be-
gleitet werden. Der Parcours ist
auch für Kinder mit Behinderung
geeignet. Weitere Informationen
bei bei Katharina Heimrath unter
heimrath@mbb-sg-manching.de
bei oder Petra Maier unter Tele-
fon (084 59) 7577.

Tag des
Kinderturnens

Ohne Einkaufskorb zur Kasse: Ladendiebstahl

Von Albert Herchenbach

Pfaffenhofen (DK) Macht man
sich strafbar, wenn man im Super-
markt keinen Einkaufswagen
oder -korb benutzt und stattdes-
sen die Ware in einer Tasche zur
Kasse trägt? Ein Discounter im
nördlichen Landkreis hatte des-
wegen ein Ehepaar wegen Laden-
diebstahls angezeigt. Gegen den
Strafbefehl von 2400 beziehungs-
weise 600 Euro legte das Paar Ein-
spruch ein.

Eine Ladendetektivin hatte die
beiden am 2. Februar kurz nach
elf beim Einkaufen beobachtet:
Während Stanislav P., 33, (alle Na-
men geändert) die Sachen, die er
aus den Regalen nahm, in seinen
Einkaufswagen legte, verstaute
Danuta P., 25, eine Wodka-Fla-
sche und Süßigkeiten in ihre Um-
hängetasche. Wert: 21,90 Euro. An
der Kasse stellte sie die beiden
dann zur Rede und verständigte
die Polizei.

Der Fall war im August schon
einmal verhandelt worden. Weil
die beiden Angeklagten nur sehr
schlecht deutsch sprechen, ließen

sie sich in Abwesenheit von ihren
beiden Verteidigern vertreten. Die
hatten damals die Tatvorwürfe
„entschieden und in Gänze“ zu-
rückgewiesen. Die Eheleute, El-
tern zweier Kinder, hätten ge-
trennte Kassen, erklärte Adam Zu-
rawel, der Verteidiger des Ehe-

Kundin hatte die Ware in ihrer Tasche getragen – Gericht verurteilt sie zu Geldstrafe

manns. Sein Man-
dant habe seine
Einkäufe an der
Kasse aufs Band
gelegt, und als er
nach seiner Geld-
börse griff, habe
seine Frau ihre
Ware ebenfalls
aufs Band legen
wollen. Sie habe ja
Geld dabei gehabt. „Es ist nicht zu
widerlegen, dass sie zahlen woll-
te“, erklärte damals Zurawel. Viele
Kunden würden keine Einkaufs-
körbe benutzen. Und das könne ja
wohl nicht strafbar sein. Amts-
richter Michael Herbert hatte da-
mals die Verhandlung ausgesetzt,
um die Detektivin als Zeugin vor-
zuladen.

Die zwei Monate bis zur Fort-
setzung der Verhandlung hatte

die Verteidigung genutzt, um die
Aufzeichnung der Videoüberwa-
chung als Beweismittel vorzubrin-
gen. Richter, Staatsanwalt und die
Verteidiger schauen sich auf ei-
nem Monitor an, was an jenem
Freitagvormittag im Laden pas-
sierte: Das Paar geht zur Kasse,

„Die Zeugin hat uns
mit massiven
Unwahrheiten
bedient.“
Adam Zurawel,
Verteidiger

Stanislav P. legt
seine Sachen aufs
Band, hinter ihm
steht seine Frau.
Stanislav P. will
zahlen – und dann
taucht die Detekti-
vin auf und bittet
seine Frau mitzu-
kommen. Auf dem
Video sieht man,

wie Stanislav P. bezahlt und dann
seiner Frau folgt.

Der Amtsrichter muss die Ver-
handlung unterbrechen, weil die
Zeugin den Zug verpasst hat. Mit
fast einer Stunde Verspätung er-
scheint sie außer Atem im Sit-
zungssaal. Dass am Pfaffenhofe-
ner Bahnhof ein Taxi steht, ist
Glückssache. Ja, sagt die 42-Jähri-
ge, die jetzt bei einer Tankstelle
arbeitet, sie kann sich an den Vor-

fall erinnern, „auch wenn das
schon lange her ist“. Als die bei-
den den Kassenbereich verlassen
hätten, habe sie die Frau zur Rede
gestellt. „Wie kommen Sie darauf,
dass ihr Mann beteiligt war“, fragt
der Staatsanwalt. „Ich glaube, sie
hat ihm die Tasche gegeben“, ent-
gegnet die Zeugin. Und außerdem
hätten beide gegenüber der Poli-
zei die Tat zugegeben.

Eine Steilvorlage für den Vertei-
diger: Die Ladendetektivin sei von
einem „Belastungseifer“ angetrie-
ben und völlig unglaubwürdig,
wie das Video beweise. Laut Poli-
zeiprotokoll hätten beide die Aus-
sage verweigert. „Die Zeugin hat
uns mit massiven Unwahrheiten
bedient.“ Das kann auch der
Staatsanwalt nicht ganz von der
Hand weisen. „Die Zeugin ist
nicht vollumfänglich glaubwür-
dig“, sagt er in seinem Plädoyer, in
einigen Punkten allerdings schon.
Aufgrund des Videobeweises sei
Stanislav P. freizusprechen. Für
Danuta P. dagegen fordert er eine
Geldstrafe von 200 Euro. „Sie
stand nah am Band, hat aber die
Ware nicht draufgelegt.“

Für Adam Zurawel, den Vertei-
diger, ist die Zeugenaussage nicht
verwertbar. Entweder ein Zeuge
ist glaubhaft oder er ist es nicht.
„Rosinenpickerei“ gehe nicht, das
habe der Bundesgerichtshof klar-
gestellt. Völlig eindeutig, dass Sta-
nislav P. freigesprochen werden
müsse. Und bei seiner Frau läge
ein Diebstahl schon deshalb nicht
vor, weil sie die Ware noch in der
Tasche trug und nicht etwa in ih-
rer Jackentasche verstaut hätte.
Dem schließt sich die Verteidige-
rin an: Es sei ja nicht ungewöhn-
lich, den Einkauf in einer Tasche
zu Kasse zu tragen. Deshalb: Frei-
spruch.

Das sieht der Richter anders: Er
verurteilt Danuta P. zu einer Geld-
strafe von 300 Euro. Er sei davon
überzeugt, dass sie die Ware steh-
len wollte. Ihre Tasche sei ver-
schlossen gewesen, und sie habe
auch nicht direkt am Kassenband
gestanden, sondern seitlich da-
hinter. Aber obwohl die Wahr-
scheinlichkeit dafür spreche, dass
sich beide abgesprochen hätten –
„aber das ist nicht beweisbar“ –
spricht er Stanislav P. frei.

Manching (DK) Die nächsten Au-
ßensprechstunden der Fach-
stelle für pflegende Angehörige
und Senioren der Caritas in
Manching finden am Freitag, 9.
November und am Freitag, 14.
Dezember (jeweils 8 bis 13 Uhr)
statt. Terminvereinbarung un-
ter Telefon (0 84 41) 80 83 810.
Reichertshofen (DK) Das vierte
Treffen von Menschen mit Han-
dicap findet heute Abend von 18
bis 19.30 Uhr in der Mensa der
Grund- und Mittelschule Rei-
chertshofen statt. Larissa Hirsch
spricht zum Thema „Möglich-
keiten der finanziellen Förde-
rung von betreutem Wohnen in
Familien“. Ein barrierefreier Zu-
gang ist über die Pestalozzistra-
ße möglich.

I N K Ü R Z E

Schwaig (las) „Birnbaum und
Hollerstauden“ heißt es an die-
sem Freitag, 9. November, um 19
Uhr bei der Premiere des
Herbsttheaters der Dorfbühne
Schwaig. Das gleichnamige
Stück, das insgesamt zehn Mal
aufgeführt wird, ist das bisher
technisch aufwendigste Thea-
terprojekt der Dorfbühne. Rest-
karten für die Premiere, aber
auch für einige andere Termine
sind bei Gisela Preis, unter Tele-
fon (08402) 625 und auch an der
Abendkasse erhältlich. Weitere
Infos zum Stück und zur Thea-
tergruppe selbst gibt es unter
www.dorfbuehne-schwaig.de.

Es gibt noch
Restkarten

Die Gaukönige in den einzelnen Disziplinen standen im Mittelpunkt
des Gauehrenabends. Foto: Schmidtner

Robert „Dackel“ Hirmer mit der
neusten Ausgabe seines Kalen-
ders. Foto: Zöllner

Erstrahlt in neuem Glanz: das renovierte Kriegerdenkmal in Reichertshofen.
Foto: Krieger-, Soldaten- und Reservistenkameradschaft Reichertshofen
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